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Aus unserer Arbeit

HILFSAKTIONEN

Nigeria

Die funfkopfige chirurgische Equipe des Schweizerischen Roten
Kreuzes, die seit Januar in Ostnigeria arbeitet, wurde nach

Awo Omamma bei Owerri verlegt Das dortige Spital steht
unter der Leitung eines Iboarztes und verfugt über rund 300

Betten Unter schwierigen Umstanden wurde das Spital fur die
Aufnahme von Patienten wieder bereitgemacht, und dank dem
Medikamentennachschub aus der Schweiz konnten die früheren
Patienten wieder richtig versorgt werden Ein Bundesbeitrag
deckt die vorläufigen Kosten fur den Einsatz des Schweizer
Teams, fui die Weiterfuhrung und den Ausbau dieser Hilfs
tatigkeit ist das Schweizerische Rote Kreuz auf die Mithilfe der
Bevolkeiung angewiesen Die Sammlung auf Postcheckkonto
30 4200 «Nigeria/Biafra» ergab bis zum 15 Februar rund
Fr 114 000— Geldspenden werden weiterhin mit Dankbarkeit
entgegengenommen

Im Rahmen des «Entwicklungsprogramms» fur das Teaching
Hospital in Lagos erhielten vier nigerianische Klankenschwestern
die Möglichkeit zu einem sechsmonatigen Stage an der
Neurochirurgischen Klinik am Kantonsspital Zurich Sie erhalten gratis
Unterkunft und Verpflegung, und der Dienst fur technische Zu
sammenarbeit richtet ihnen ein Taschengeld aus

Fur die knegsgeschädigte Bevölkerung Nordvietnams

Ein im Herbst 1969 bewilligter Bundesbeitrag von Fr 500 000 —
ermöglichte eine weitere umfangreiche Hilfssendung an das

Rote Kreuz m Hanoi Gemäss ausdrucklichem Wunsch der
Rotkreuzgesellschaft bestand die Sendung aus Vitaminpräparaten,
Wolldecken, Baumwolldecken und Kleiderstoff

Zivei ausseigewöhnliche Spenden

In den letzten Wochen durfte das Schweizerische Rote Kreuz
zwei Spenden entgegennehmen die aus dem Rahmen des Ueblichen
hervorstechen
Eine Dame, die ungenannt sein will liess uns durch eine Bank
rund Fr 150 000— zugunsten del Bevölkerung der Ostprovinz
von Nigeria zukommen Wu kennen nicht einmal den Namen
der Dame, und es bleibt uns nur die Giosszugigkeit der Un
bekannten zu bewundern Die Spende, die wu mit grosser
Dankbarkeit entgegengenommen haben, erlaubt uns, die Hilfe
durch unsere Aeizte in Nigeua fortzusetzen und damit Hundelten
von Notleidenden zu helfen
Bei der zweiten Spende handelt es sich «nur» um Fi 10 —, die

uns ebenfalls fur die Hilfstätigkeit in Nigeria übergeben wurden
Hier waren wir nicht von der Grosse der Summe, sondern vom
Geber selbst tief beeindruckt Es handelt sich um einen vierund
siebzigjährigen Mann, der diese zehn Franken bei kaltem reg
nerischem Wetter per Velo persönlich von Belp zu uns nach
Bern brachte Wir wissen dass er bis etwa vor einem Jahr als

Handlangei auf Bauplatzen tatig war Seither ist der Mann, wie
er selbst sagte, arbeitslos Li hat keine giosaen Ersparnisse und
lebt heute, zusammen mit seiner Ehefrau piaktisch nur von
der AHV Rente Er war 1969 einige Monate krank im Spital

und fühlt sich nun, aus Dankbarbeit fur seine nochmalige Ge

nesung, gedrangt, etwas fur die leidenden Mitmenschen zu tun
Auch wenn mit seinem Beitrag vielleicht nur einem oder

zweien aus der grossen Zahl der Bedürftigen in Nigeria
geholfen werden kann, hat uns diese Spende, die wohl als Opfer
bezeichnet werden darf, sehr gefreut und bewegt

Marokko

Als weitere Hilfe an den Marokkanischen Roten Halbmond, der

— von der marokkanischen Regierung und Schwestergesellschaften

unterstutzt — fur Zehntausende von Menschen zu sorgen
hat, die durch die Hochwasser im Januar ihre Heimstatte ver-
loien oder sonst zu Schaden kamen, hat das Schweizerische Rote
Kreuz fur Fr 15 000— Trainingsanzüge gesandt Der Bund
spendete Fr 10 000 — an diese Hilfssendung

A equator tal-Guinea

Seit September 1969 arbeiten ein Elektro und zwei Sanitai
Installateure fur das Schweizerische Rote Kreuz im Spital von
St Isabel, der Hauptstadt des jüngsten afrikanischen Staates,

Aequatorial Guinea Sie sind damit beschäftigt, elektrische Apparate

und Installationen sowie Sanitareinrichtungen instandzusetzen

und zum Teil neu zu schaffen Die Reparaturarbeiten
werden im April abgeschlossen sein Im Herbst wird der Elektro-
fachmann nochmals nach St Isabel reisen, um die Installation
der von der Schweiz gelieferten Autoklaven zu uberwachen Das
Fehlen einer leistungsfähigen Sterihsationsanlage wirkt sich
besonders schwer aus Ein Hauptproblem ist auch die Sicher

Stellung der Stromzufuhr, damit nicht bei Ueberlastung des

Netzes plötzlich wichtige Apparaturen ausfallen Das Spital,
das 500 Betten aufweist, hatte nur zum Teil fliessendes Wasser
Die Einrichtungen allgemein waren vernachlässigt, die Arbeit
wird aber auch durch den Mangel an Material und Werkzeugen
im Lande ei schwert Diese Aktion wird im Auftrage der
Abteilung fur internationale Organisationen im Eidgenossischen
Politischen Departement durchgeführt

ROTKREUZDIENST

Bei dem Einsatz von Rotkreuzkolonnen im Jahie 1968 in den
beiden Grenzsammelstellen Buchs und St Margrethen traten ver
schiedene Unzulänglichkeiten der bestehenden Rotkreuzdienst
Ordnung zutage Bei einer näheren Prüfung erwies es sich, dass

die Rotkreuzdienstordnung vollständig umgestaltet werden sollte,
um den heutigen Gegebenheiten zu entsprechen Nach längeren
Verhandlungen mit dem Eidgenossischen Militardepartement
und weiteren Interessierten konnte eine fur alle Teile befrie
digende Losung gefunden werden, so dass der Bundesrat in
seiner Sitzung vom 9 Januar 1970 die neugefasste
Rotkreuzdienstordnung auf 1 Februar 1970 in Kiaft setzte
Die wesentlichsten Aenderungen lassen sich wie folgt umschieiben

— Es muss in Zukunft genau unterschieden werden zwischen
der militärischen ausserdienstlichen Tätigkeit und dei Kata
strophenhilfe (sogenannter Rotkreuzeinsatz), wobei die
militärische Uniform nur noch fur die militärische ausserdienst-



liehe Tätigkeit getragen weiden darf, wahrend fur die eigentlichen

Rotkreuzeinsatze die Uniform durch das Schweizerische

Rote Kreuz zu stellen ist
— Fur die Rotkreuzkolonnen wurde nun das Recht zum Tragen

der Gradabzeichen der Armee, welches ihnen seinerzeit fur
ihre vorzuglichen Leistungen wahrend des Aktivdienstes
1939—1945 durch den Oberbefehlshaber der Armee
zugestanden wurde, in einem Bundesratsbeschluss verankert Im
weiteren wird bei den Rotkreuzkolonnen auf die Durchfuhrung

von Fachkursen verzichtet Diese werden durch Er-
ganzungskurse von sechs Tagen Dauer abgelost und sollen
wie die bisherigen Fachkurse in einem Dreijahresturnus
durchgeführt werden. In den Uebergangsbestimmungen wurde
festgehalten, dass die bisherigen Kolonnenfuhrer-Stellver-
treter, welche noch den Grad des Rotkreuzwachtmeisters
bekleiden mit Inkrafttreten der neuen Ordnung zum Rot-
kreuzfeldweibel ernannt werden

— Bei den Detachementen wurden ebenfalls verschiedene An¬

passungen vorgenommen Da die weiblichen Angehörigen
des Rotkreuzdienstes in der Regel keine Einfuhrungskurse
zu bestehen haben, wurde die Durchfuhrung von besoldeten
Oiganisationsmusterungen von einem Tag Dauer angeordnet.
Im Zusammenhang mit der auf 1. Januar 1971 in Kraft
tretenden Reorganisation der Sanitatsformationen der Armee
wurde neu die Funktion der Zugführerin Pfadfinderinnenzug

geschaffen Neu ist auch, dass die sich zum Rotkreuzdienst

meldenden eidgenossisch diplomierten Aerztinnen,
Zahnarztinnen und Apothekelinnen bis nach bestandenem
Kaderkurs II des Sanitatshilfsdienstes in der 5. Funktionsstufe

(bisher 2 Funktionsstufe) eingereiht werden. Betreffend
Anfoiderungen fur die Ausbildung zur Detachementsführerm
wurde die Fassung des entsprechenden Artikels so gewählt,
dass inskünftig auch geeigneten Zugfuhrerinnen Kommandozug

oder Pfadfindeunnenzug die Möglichkeit der Ausbildung

zur Detachementsführerm geboten werden kann In
den Uebergangsbestimmungen wurde festgehalten, dass alle
Detachementsfuhrerinnen, welche noch in der 3. Funktionsstufe

eingereiht sind (Territorial-Rotkreuzdetachement) in
die 2. Funktionsstufe aufsteigen, während die bisherigen
Oberschwestern zu Zugfuhrerinnen Pflegezug (Offiziersrang,
3. Funktionsstufe) ernannt werden.

DELEGIERTENVERSAMMLUNG DES SVK ASIA

Unser Verband hält am 20. April um 10 30 Uhr im Hotel Volkshaus

in Bern, Zeughausgasse, seine Jahresversammlung ab.
Traktanden. 1 Begrüssung; 2. Wahl der Stimmenzahler; 3. Wahl
der Protokollfuhrenn; 4. Jahresbericht; 5. Jahresrechnung; 6.
Bericht der Rechnungsrevisoren, 7. Wahl des Zentralvorstandes,
8 Antrage des Zentralvorstandes: a) Erhöhung des Jahresbeitrages

fur Passivmitglieder auf Fr. 25.—, b) Diskussion über
ein in absehbarer Zeit zu schaffendes Sekretariat, 9. Verschiedenes,

10 Schluss des geschäftlichen Teils.
Nach dem Mittagessen wird die Frage behandelt «Hat sich unser
Verband mit Altersfursorge zu befassen?» Nach einer Einleitung

durch ein Zentralvorstandsmitglied wird das Thema von
folgenden Standpunkten her beleuchtet: AHV, IV — Aus dei
Sicht des Arbeitgebers — Veska-Personalfürsorgekasse;
anschliessend Diskussion.

Spital Limmattal Schlieren

Für unser modern eingerichtetes
Spital, das im Frühjahr 1970 eröffnet
wird, suchen wir

Krankenpfleger FA SRK
für Operationssaal, Notfallstation
und Gipszimmer.

Krankenpfleger FA SRK
zum Einsatz auf den chirurgischen
und medizinischen Bettenstationen.

Zeitgemässe Anstellungsbedingungen,

Gehalt und Pensionskasse
gemäss kantonaler Besoldungsverordnung.

Anmeldung mit den üblichen Unterlagen

sind erbeten an die Verwaltung

Spital Limmattal
Postfach 57, 8952 Schlieren

Für Auskünfte steht unsere
Oberschwester jederzeit zur Verfügung.
Telefon 051/9841 41

Desogen
hochwirksames und reizloses Desinfiziens
zur Reinigung verschmutzter oder
verkrusteter Verletzungen und Wunden,
zur Spülung infizierter Wunden,für
Umschläge und Verbände.
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